
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald unterhalb Wadehäng

Verlandungsmoor

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Krakow am See, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 0 6 0 2

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 5 1 9

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

4 1 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

09

NV W

01

VU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Birken-Bruchwald, Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch

KH DHabitate + Strukturen LH D EH S IH Z SH M AH T BH T JH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 2 1 1 4 0 1 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22873

Junger Bruchwald auf sehr feuchtem bis nassem Verlandungsmoor am Westufer des Krakower Obersee unterhalb Wadehäng. Das Biotop 
umschließt eine Flachmoorwiese (Biotop Nr. 0506-211-4015) und reicht im Süden bis zum Röhrichtsaum des Möllener See. Die Baumschicht 
des langgestreckten Bruchwaldes wird größtenteils von junger Moorbirke geprägt. Schwarzerle dominiert kleinflächig nur im nördlichen
Biotopbereich. Die Krautschicht wird von Sumpfsegge bestimmt. Randlich zur Moorwiese hin wächst stellenweise viel Fieberklee. An einer 
Stelle im Birkenbruch findet man das Kleine fransige Torfmoos. Das Biotop endet mit einem Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch vor dem 
Röhrichtgürtel des Krakower Obersee. Aktuell ist es nicht gefährdet.  
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Betula pubescens Carex acutiformis Salix cinerea

Alnus glutinosa Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Geum rivale
Phragmites australis

Angelica sylvestris Equisetum palustre Frangula alnus Fraxinus excelsior
Galium palustre Galium uliginosum Geranium robertianum Impatiens parviflora
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Menyanthes trifoliata
Peucedanum palustre Potentilla palustris Salix pentandra Salix repens repens
Silene dioica Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Sphagnum fimbriatum
Valeriana dioica


